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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 111 . Mittwoch , den 21 . April 1 .824 .

Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Niederlande . — Spanien. — Türkei . — Südamerika . — Verschie¬

denes.

Frankreich .
Paris , den 17 . 'April . Die Rente stand 102 Fr .

10 Leit . ; Monatsschluß loz Fr . ; neapolitanische An¬
leihe yü ; spanische Rente 17 .

Ein äußerst sonderbares Ereigmß beschäftigt heute
alle Zirkel .

Hr . von Focbin , Direktor des Natkonalmufeums ,
erhielt einen anonymen Brief , worin gesagt wuroe ,
durch eins Masregei der Regierung habe der Briefsteller
20,000 Fr . verloren , und wenn man ihm diese Summe
nicht an einem bestimmten Orte zuffelle , so werde er
nach und nach alle Gemälde in Museum zerstören . Hr .
von Forbin , dem die Drohung von einem Verrükten
herzurühren schien , legte Anfangs wenig Werth darauf ,
indessen eingedenk der auf ihm ruhenden Verantwortlich¬
keit , machte er doch auf der Polizei davon gebührende
Anzeige . Hr . Franchccr , an den er sich wandte , hatte
einen ähnlichen Brief erhalten , und schien die Sache für
so unbedeutend zu halten , daß Hr . von Forbin sich be¬

ruhigt wieder nach Hause begab . Allein vorgestern
kömmt auf einmal einer der beim Museum angestellten
Männer völlig ausser sich gelaufen , und meldet dein Di¬
rektor , eines der schönsten Gemälde von Rubens sey in
Stücken zerschnitten , ohne daß man bestimmen könne,
durch wen und wann diese schändliche That begangen
worden sey . Die Thüren des Museums sind hierauf
augcnbliklich geschlossen worden , und man hat diese
VorsichtsmaSregel auch auf die Gallerte in Luxenburg
ausgedehnt ; so daß bis auf weitere Ordre beide Samm¬
lungen den Blicken des Publikums entzogen sind . Je¬
dermann erschöpft sich bis diesen Augenblik in leeren

Vermnthungen über den eigentlichen Grund zu einem sol¬
chen unerhörten Vandalismus . ( Ereile .)

Die Sitzung der Lrputirtenkammer vom 17 . April
beschäftigte sich blos mit Vorträgen und Erörterungen
über die Reduktion der Rente . ( Ecoile . )

Die zweite Promenade von Longckamp war unge¬
mein zahlreich besucht . Fußgänger , Reiter und Equipa¬
gen drängten sich. Aber die vorzüglich schöne Welt war
„ och tsichr zu sehen ; nur die fremden Gesandten gaben
der Sache noch einigen Glanz .

Alles schien den Freitag avgewartet zu haben , um
zu imponireu . »Doch mit den Geschickes Mächten ist
kein sichrer Wund zu flechten ! « In der Nacht änderte
sich daS Wetter , Rcqenstrvmr überschwemmten das Land
»veit umher , und als der Morgen kam , verleidete ein
fortdauernder subtiler Staubregen und ein verdrießlicher

kalter Wind den Promenadelustigen das zu weit hinaus »

geschobene Vergnügen . ( I . d . Par .)
Eine telegraphische Depesche von Toulon meldet un¬

term 14 . d . M . , daß der Formidablp , ein neu erbautes

Orlogschiff von L20 Kanonen , um nämlichen Tage ,
Morgens !0 Uhr , glüklich vom Stapel gelaufen ist .

( I . d . Par .)
Es heißt , Gen . Rivaud de la Raffiniere habe de »

Oberbefehl des französischen Besatzungsheeres in Spa¬
nien nicht angenommen , sondern General Digeon ersetzr
General Bourrrront , der von diesem Posten zurükberu -

ftn wird .
Hc . Vicomte de Laroche - Aymont , Generallieutenant

und Ehrrnebelmana von Monsieur , ist am 15 . d . zu
Paris gestorben .

Großbritannien .
London , den 14 . April Zprozent . konsol . yü^ ;

spanische Bons 17 ^ ; französische Anleihe 17 Pr .
London , den iz . April . Man hat hier viel davon

gefchwazt , daß Lord Byron von einem Sulioren , mit

dem er Streit bekommen , sehr gefährlich am Halse ver¬
wundet worden sey . Das Ganze ist durchaus nichts
weiter als « in leeres Geschwäz . Lord Byron ist zwar
krank gewesen , aber fieberkrank , und bis auf eine be¬

trächtliche Mattigkeit b - reikS wieder vollkommen herge¬
stellt . — Von einer Verwundung eristirt nicht die ent¬

fernteste Joee , es müßte denn eine Prügelei zwischen ei¬

nem von Lord Byrons Leuten und einem Sulioten da¬

für angenommen werden , bei welcher Gelegenheit beide

Thciie mit blutigen Nasen davon kamen . ( Ecoile )
Die offizielle Londoner Zeitung enthält nachstehende

Note :
George Canning , Ministerder auswärtigen Angele ,

qenheiten , hat von Sr . Maj . den Befehl erhalten , al¬

le» Ambassadeurs der befreundeten und neutralen Mächte
am engl . Hofe bekannt zu machen , daß auf seine An¬

ordnung die erforderlichen Masregeln ergriffen worden

find , um den Hafen von Algier zu blokiren ; und daß
dem zufolge , in Gemäßheit der völkerrechtlichen Ge¬

wohnheit , Sr . Maj . Flotte gegen Jeden feindlich ver¬

fahrenwird , der gedachte Vlokade gewaltsam zu brechen
versuchen sollte.

( Sitzung des Oberhauses v . 14 . April . )
Lord Holland legt eine Petition der Stadl Notting¬

ham gegen die Fremdenbill vor .
Lord Darnley prvvocirk auf Anberaumung eines TagS
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zur zweiten Verlesung dieses seit gestern vom Unterhause
angenommenen Gesetzes .

Graf Bathurst veranlaßt die Vertagung dieser Vor «
lesung auf den Donnerstag nach Dstern .

( Sitzung des Unterhauses v . 14 . April .)H . Phillimore verlangt die Autorisation zum Pro -
poniren eines Gesezenrwurfts zu Negulirung und Mo »
di' fikativn der Anordnungen rükstchtlich der Heirarhen ,Kindtaufen und Begräbnisse der Katholiken in England .
Diese aus den Zeiten Zakobs k . sich herschreibenden ti -
rannischen Gesetze bestimmen z . B . :

Ein Katholik , der sich mit seiner Frau bloS nach ka¬
tholischem Ritus , nicht aber auch in einer Protestantin ,
scheu K ' rche durch eine» protestantischen Geistlichen nach
dem protestantischen RituS trauen läßt , darf mit dieser
Frau nicht Haushalten , sie hat kein Recht auf seinen
Nachlaß , und die mit ihr erzeugten Kinder werden für
nirehelig geachtet .

Wer «in Kind nach katholischem RituS taufen läßt , :
verfällt in eine Strafe von 100 Pf . Sterlings .

Wird ein Katholik an einem andern Orte als auf
dem protestantischen Kirchhofe begraben , so bezahlen die
Verwandten 20 Pf . Sterl . Strafe .

Juden und Quäker , welche unter diesem Gesez ehe¬
mals mit begriffen waren , haben sich schon lange davon
losgekauft . Nur die Katholiken seufzen noch unter die¬
sem Druk .

Der G - neralprokurator erklärt sich gegen D . Philli -
uioreö Antrag . Cr sagt , die Gesetze wären gut , and
brauchten nicht geändert zu werden .

Das Hans autorisirt indessen D . Phillimore doch,
seinen Antrag vorzulegen .

Niederlande .
Brüssel , den iz . April . Unfern Häringsjägern

ist verboten worden , viel näher an den schottischen Kü¬
ste » als zwei Meilen vom Lande zu fischen . ( 20 Seemei¬
len mache» einen Grad .des Llequarvrs .) Doch soll die¬
ses Verbot nicht die große Fischerei auf den Höhen von
Hittland , von Farrhillund aufder Bank von H- armouth
beschränken . ( Gaz . de Bruxelles .)

O e st r e i ch .
Wien , den 14 . April . MetalliqueS 96^ ; Bank¬

aktien 107ö ^ z .
Spanien .

Madrid , den 6 . April . Der bei weitem größte
Theil der Einwohner dieser Hauptstadt hegt die Ueber -
zeuzung , daß die Reise des HofeS nach Aranjuez einen
ganz andern Zwck , als den der Erholung , habe . Die
royalisiischen Eraltados besonders versichern nnaufhör -
lich , daß der König keiner vollkommenen Freiheit genie¬
ße , und daß er Aranjuez als ein Gefangener be¬
trachtet werden muffe , weil Gensdarmcn , an dem Ein ,
ggng « dieser königl . Residenz aufgestellt . Niemand herein ,
lassen, weder Wägen noch Manlthiertreiber . Jene Leu¬
te aber lassen cö nicht bei blvsen Reden bewenden ; cö
vergeht kein Morgen , wo man nicht Pamphlets an - den

Straßenecken angeschlagen findet , worin man folgendeStelle bemerkt : »Royalisten , wir wollen unS vereinigen ,tun den König zu befreien , der zu Aranjuez Gefange¬ner ist ! «
Diese Umtriebe haben denn auch die Aufmerksamkeitder Regierung in Anspruch genommen , und . ine Kund¬

machung des Oberintendanten der Polizei , D . Jos ^ »
Manuel de Arjona , hervorgerufen , worin er die Ein¬
wohner Madrids zur Ruhe ermahnt .

( Privatkorrespondenz .)Madrid , ben 6 . April . Seit gestern giebk mandie Ungnade deS Herzogs von Jnfantado für zuverlässigauS . Dieses Gerücht scheint ziemlich gegründet zu seyn ;denn diese Ungnade soll ihn kurz vorder Abreise des Ho¬fes getroffen haben , und man fügt bei , sie werde be¬
kanntgemacht werden , sobald der König zu Aranjuez scy .
In lezterer Stadt ist nur ein Bataillon Schweizergardr und
zwei Schwadronen ftanz . Garden . Zu bemerken ist , daßman seit zwei Tagen , ohngeachtet dieser kleinen Trup .
penzahl , die Garden im Pallast verdoppelt hat ; einigePersonen sprechen von anonymen Briefen , die General
Bourmont erhalten hätte .

Den 10 . reist der König und die königl . Familie von
Aranjuez nach Toledo ab . Se . M . verweilt dorr bis zum
Ostersamstag , und kehrt hieraufnach Aranjuez zurük .

Türkei .
Konstantinopel , den 2t . März . Der SeraS -

kier Aboulobnt Pascha über dessen Grausamkeit so viele
gerechte Klagen eingegangen waren , und der bereits seit
langer Zeit seinen Kredit bei der Regierung gänzlich ver¬
loren harte , ist nun förmlich von seinem Posten entsezrworden , und soll in der Gegend von Larissa rödtlich krank
( wie man glaubt , von ihm beigebrachten Gifte ) dar¬
nieder liegen .

Südamerika .
Surinam , den 6 . Febr . Seit den zwei Mona¬ten , daß ich Cayenne verlassen habe , befinde ich michin Surinam . In ohngefähr 14 Tagen gedenke ich nachDemerari zu gehen .
Ich habe eine ganze Masse von Notizen und manche

kostbare Dokumente über daö holländische Guyana ge¬sammelt ; habe eine Menge Niederlassungen besucht , und
glaube diese Kolonie ziemlich gut und genau kennen ge ,
lernt zu haben .

Man irrt sich gewaltig , wenn man glaubt , daß der
Wohlstand , in welchem sich Surinam befindet , eine
Folge neuerer Meliorationen , oder gar der Anwendung
neuerfundener Maschinen sey . Keine Kolonie ist so un¬
verändert wie diese geblieben . Was vor 60 Jnh -. -m ge¬
schah , das geschieht noch heute genau wie vor HO Jahren .

Die Ursachen der großenSuperioritär , weicheSuri -
nam fortdauernd über Cayeune behauptet hat , siuv :

1 ) die Unveränderlichkeit der Verfassung ;
2 ) der Anvau der fruchtbarste » Landstriche ;
S) die bedeutenden Kapitale , welche gleich ursprüng¬

lich de» ersten Pflanzern zu Gebote standen ;
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4) die Festigkeit , Ordnung und Regelmäßigkeit , mit
welchen alle Etablissements errichtet finv , und der
Geist der ruhigen Erhaltung , welcher im hollän¬
dischen National -Charakter liegt , nnd

5) die Mitwirkung der Regierung zum Wachsthnm
des Wohlstandes der Kolonie ; die Erleichterung
der Kommunikation im Innern des Landes durch
Kunststraßen und Kanäle , und endlich die durch
hinreichende Fortifikationen vor jedem feindlichen
Ueberfall geschüzre Ruhe des Landes .

( Moniteur .)
Newyork , den ly . März . Wir vernehmen , sagt

dieZeitung von Newyork , durch den amerikanischen Kon¬
sul zu Panama , Hrn . Craig , der wieder zurükgekommen
ist , daß im Augenblickeseiner Abreise von Panama eine
von Lima eingetroffene Fregatte die Nachricht mitge¬
bracht habe : Bolivar stehe an der Spitze von 15,000
Mann , mit welchen er die Royalisten unverzüglich an -
greifcn wolle . Von einer Schlacht , die geliefert wo »
den seyn sollte , har Hr . Craig nichts gehört . Die
Sage , welche die Patrioten unterliegen läßt , dürfte
deßhalb falsch seyn . Dasselbe amerikanische Blatt be¬
merkt ; der in Earaccas erscheinende Columbiano sey
ihm bis zum 11 . Febr . zugekommen . In seiner Num¬
mer vom 4 . Febr . enthalte er die Abschrift der peruani¬
schen Ratifikation eines zwischen Columbien und Peru
abgeschlossenen AllianzlraktatS .

Sie Zeitungen von Newyork , die biS znm 17 . März ^
in London angetommen waren , enthalten wenig Neues .
Die Festung San - Juan - d'Ulloa feuert noch immer ta¬
pfer auf die 'Aschenhaufen von Vera - Cruz . Man ver¬
machet , der Kommandant dieses Schlosses , der seine
Garnison sehrverstärkt hat , beabsichtige einen Streifzug
in das flache Land .

( Brasilien .)
Rko - Ianeiro , den 15 . Jan . Das Versprechen , ^

das der Kaiser nach der gewaltsamen Auflösung der kon «
stituirenden Versammlung gegeben hat , nächstens eine
neue gesezgebende, nicht mehr bloS konstituirende Stän¬
deversammlung einzuberufen , ist bereits in Erfüllung
gegangen . Man ist seit einigen Wochen in allen Pro¬
vinzen mit der Ernennung der Wahlmänner beschäftigt ,
welche die Mitglieder dieser neuen Versammlung , die
sodann den neuen Verfaffungsentwurf , ohne ihn noch
einmal zu berathen , sogleich zur Ausübung bringen soll ,
zu wählen habe» . Die Wahlform ist dieselbe , wie bei
der zulezt aufgelösten Kammer . Der neue , von dem
Kaiser gegebene , Verfaffungsentwurf , der überall im
Ueberfluffe verbreitet wurde , findet allgemeinen Beifall .
Daß sich die Mehrzahl derBürger von Rio - Ianeiroda¬
für erklärt hat , wurde schon erwähnt . Auch in den
Provinzen findet er bis jezt nirgends Gegner . Der Kai¬
ser wünscht , ehe der Entwurf als bleibendes Grundge -
sez des Reichs verkündet wird , die Erklärung der übri¬
gen Provinzen abzuwatten . Dieses war die Antwort ,
die er am y , Januar ( dem zweite » Jahrestag der Unab -
hängigkeilserklärung von Brasilien ) dem Senat und dein I

Volk von Rio -Ianeiro , welche ln Masse vor den kais.
Pallast gezogen waren , auf ihre Bure gab , den Ent¬
wurf , der schon von allen Einwohnern der Provinz
Rio -Ianeiro beschworen worden sey , sogleich fürReichs -
grundgesez zu erklären .

Hr . v . Gestas , der französische Generalkonsul zu
Rio - Ianeiro , hat an den brasilianischen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten geschrieben. Da seit eini¬
ger Zeit sehr viele brasilianische Familien ihre Kinder
zur Erziehung nach Frankreich senden , so hätte Se .
allerchristl - Maj . , in der Absicht , diese löbliche Inten¬
tion der Eltern zu begünstigen , Befehl gegeben , daß
selbst die französischen ans brasilianischen direkt nach
Hause segelnden Kriegsschiffe solche , der Erziehung we¬
gen , nach Frankreich bestimmte Kinder , nebst ihren
Aufsehern und ihrer Bedienung , an Bord zu nehmen
nicht gehindert seyn sollen. — Der Minister har dem
Hrn . Generalkonsul im Namen Sr . brasilianischen Maj .
ans das verbindlichste für diese gefällige Aeufferung ge¬
dankt .

Verschiedenes .

Ein baiensches Blatt berechnet die Summe , die durch
daS Fest am 16 . Febr . in den 103 Städten der baieri -
schen Monarchie in Umlauf gekommen ist. Die Berech¬
nung ist folgende : i ) Für Illumination 399,500 fl . ;
2) für Theater 105,000 fl . ; 3 ) für DinerS und Bälle
325,OM fl . ; 4 ) für Arinenaasspeisung 200,000 fl. ;
5 ) für Schießen 40,000 fl . ; 6 ) für Programme rc .
2520 fl . ; zusammen 1 .272,040 fl .

Der Magistrat zu München hat den Antrag gemacht ,
jenen großen Antheil der Thercsienwiese an sich zu kau¬
fen , der mehrerer Privaten Eigenlhum ist . Dadurch
wird derselbe in den Stand gesezt , das jährliche Oklo -
berfest für immer auf ganz eigenen Fluren feiern zu kön¬
nen , sowie auch bei ausserordentlichen Gelegenheiten den
Volksbelustigungen und öffentlichen Festen einen freien
heiteren Raum zu geben .

Zu Macelesfield in England ereigneten sich kürzlich
tumultuarische Austritte , weil die Fabrikanten verlang¬
ten , daß ihre Gesellen eine Stunde länger arbeiten soll¬
ten , ungeachtet sie ihrem Lohn eine verhaltnißmäßige
Vergütung zuzulegen sich erboten . Der Aufruhr nahm
so überhand , daß Truppen von Stockport und Manche¬
ster herbeigcholt werden mußten , um ihn zu stillen . Zu¬
lezt rottete sich der Pöbel dazu , und die Soldaten har¬
ten Nvth , sich der Steinwürfe zu erwehren , wollten
sie anders nicht Gebrauch von ihren Waffen machen .

In einigen nordischen Taqbläktern wird erzählt , ei»
Ingenieur in Newyork habe sein ganzes Hans von der
Stelle , wo es stand , wegen der Straßcngleichunq , 20
Fuß weiter versezr . Ei » anderes Blatt sagt : Solche
noch weitere Versetzungen hakten in den Niederlanden
seit mehr als 100 Jahren mit dem besten Erfolg statt .
Mehrere Häuser zu Harlcm haben diese Operation de -
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standen . An einem derselben liest man nock> folgende
Inschrift : » Mir der Hülfe Gottes und mächtiger He¬
bel bin ich 60 Fuß weil hierher verseztworden . 24 . Juli
1642 . «

A. Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher SLitteruags -
beobachtungen .

LO . April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . ? ! 26 Z . 2,5 ö . 1- 4 . 6 G . 55 G . O .
M . 2 ! 28 Z . 2,4 L . 1- 12,4A . 2 Y G . O .
N . 9 ; 28 Z . 2 . 4 L. s 7,5 G . 42 G . O .

Morgens und Abends vollkommen klar — Bor - und
Nachmittags zerstreutes Gewölk .

Todes - Anzeigr .
Heute früh um 4 Uhr entschlief , nach kurzem Kran¬

kenlager , meine geliebte Gattin , Friederike , grb. Dürr ,
in einem Alter von 22 Jahren . Indem ich meine Ver¬
wandten und Freunde von diesem schmerzlichen Verluste be¬
nachrichtige , bitte ich um ihre Theilnahmr und um die
Fortsetzung ihrer Freundschaft und Liebe.

Karlsruhe , den 20 . April 1824 .
Wilhelm Maler , Sekretär .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 22 . April : Der Jurist und der

Bauer , Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Die bei¬
den kleinen Savoyarden , Oper in i Akt ; Mu¬
sik von d'Alryrac .

Sonntag , den 25 . April : Der politische Ainngie -
ßer , komische Oper in 2 Akten . Hierauf : Der Lüg¬
ner und sein Sohn , Lustspiel in 1 Akt . — Hr .
Wurm wird in dem iten Stücke den Heinrich , indem
Lten den Hrn v . Krak als erste Gastrolle geben .

Karlsruhe . fLeder - Lieferung .H Da dcrAkkord -
preis über das für die Großherzvgliche Aeughaussattlerwerk -
siätte erforderliche Leder mit Ende dieses Monats ablauft , so
werden diejenigen , welche die künftige Lieferung für den Zeit »
raum vom 1 . Mai bis ultimo September dieses Jahres über¬
nehmen wollen , aufgefvrdert , ihre Preise schriftlich und ver¬
siegelt untr diesseitiger Adresse und Bemerkung »Lederlieferung
betreffen d«

bis zum - 6 . d . M .
anhero einzureichen , allwo die Bedingungen hierüber inzwi¬
schen eingeschcn werden können .

Karsruhe , den 14 April 1824.
Großherzoglichc Zeughausdirektion .

Sffcnburg . fH olz - V er st ei g eru » g . H Freitag ,
den So . April , werden in der herrschaftlichen Waldung Hük«
«ersbach , Forstreviers Gengenbach , gegen

>00 Klafter buchenes Scheiter - 1
So do . dp . Bengel - » Holz ,
70 do . tannnies Scheiter - 1

nebst 40 tannenen Säzeklötzcn ,
öffentlich versteigert

Dieses Holz stehet in dem braunen Tobel zur Abfahrt be¬
reit , und die Liebhaber haben sich an dem Steigerunzscagc
früh 6 Uhr bei dem Einacher Wirrhshnise , nächst der Stadt
Gcngendach , ejnzufinde » , von wo man sie in den Wald zur
Stelle , wo das befragte Holz aufgeNafterl ist , führen lassen
wird .

Offcuburg , de» 14 . April >824 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Ncvcu .
Karlsruhe . sEichen Klozholz - Versteige¬

rn ngH In Folge des höhen , Srts genehmigten Wirth «
schaftsplanes für die Schöllbronner Gmicindswaldungcn , wer¬
den daselbst nächsten

Samstag , den 24 . April ,
, 20 Stük eichene Klötze , welche sich zu Holländer - , Bau¬
end NuOolz eignen , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft wird hiermit nach dem Orte Schöll «
bronn , oberhalb Ettlingen , in das Wirthshaus zur Krone auf
früh s Uhr bestimmt , von wo aus die Kauflustigen in den na¬
he gelegene» Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den,8 . Avril 1624 .
Zorstmspektio » Ettlingen ,

v. Holzing .
Sichern . Mauakkord - Dcrsteigerung .

'
I ZurVer -

steigerung des Baues des höher» Orts für die Pfarrkirche im
KapvUrthale genehmigten s. g . Dachreiterthürmchens nebst Lm -
porbühne , im Anschläge von 1460 fl, , an den Wenigstneh -
menden ist Tagfahrt auf

Mittwoch , den 5 . Mai , früh 10 Uhr ,
in dem Schulbause zu Ottenhöfc » fesigesezt , wozu die Stei -
gerungslustigen eingeladen werden , Riß und Uebcrschiag kön¬
ne» bis dahin in diesseitiger Amlskanzlei eingesehcn werden .

Sichern , den , 7 April 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Karlsruhe . kGasthof zu vermietben - H Ein

Gasthof in der beste » Lage der hiesigen Stadt , enthaltend
2 Säle , - 3 Zimmer , Küche , Keller zu einigen hundert Fu¬
dern Wein , Stallung zu 4o Stük Pferden , ist zu vermiethc » .
Das Nähere kan» im Jeitungs -Komptoir erfragt werden .

Baden , f W irth sch afts - E mv fe hlu n g . 1 Unter¬
zeichneter hat hiermit die Ehre bekannt zu machen , daß er das
Bad - und Gasthaus zur Sonne dahier übernommen , und em¬
pfiehlt sich bestens , sowohl wegen guter als billiger Bedienung .

Baden , de» iS . April 1624.
Karl Mähn .

Theater zu Ettlingen .
Donnerstag , den 22 . April : Das Inkognito , Original -

Lustspiel in 4 Akten -

Berichtigung .
Die in dem Ausschrciben des Großherz . Bezirksamts Sicher»

vom 1 . d . M - angeführte Schuldenfammlung des Handels¬
mann Silver Weber von Kappel wirb nicht am7 . Maid . I - ,
wie in den Beil , zu Nr . 104 u . - 08 der Kartsr . Zeit , irrig
bemerkt worden ist , sondern am ersten Mai d . I . vörgc-
nommen . - -

Verleger und Drucker ; PH . Mackl 0 e.
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